
 

 

Jahresbericht 2017 

Unser Jahresziel – eine neue Homepage – konnten wir 2017 in die Tat umsetzen. Dazu 
benötigte es zahlreiche Vorabklärungen (Wahl des passenden Anbieters, monatliche Kosten 
etc.) sowie das kontinuierliche Entwickeln und Ausprobieren von Ideen, Textformulierungen, 
Übersetzung ins Romanische und immer wieder das Ausräumen von technischen und 
anderen Schwierigkeiten, was viel Zeit und Nerven beansprucht hat. Insbesondere unsere 
Mitarbeiterin Caroline Mosca hat sich mit viel Geduld und Ausdauer den feinen Details und 
dem grossen Ganzen dieses Projekts gewidmet, wofür ihr unser Team sehr dankbar ist. Das 
Resultat kann sich nun sehen lassen und macht Freude: www.bibliotecascuol.ch. 

Aber auch kleinere Projekte und Anlässe setzten 2017 Akzente: 

Während der Bündner Bibliothekswoche vom 11. bis 16. September haben sich zwei 
Klassen der Oberstufe Scuol sowie Schülerinnen und Schüler der Primarschule Tarasp 
Gedanken zum Thema Bookselfie gemacht und diese dann fotografisch umgesetzt. Dabei ist 
eine grossartige Sammlung von ausgesprochen kreativen Bildern zusammengekommen, die 
wir daraufhin in unserer Bibliothek ausgestellt haben, damit sich auch unsere erwachsenen 
Kundinnen und Kunden an den witzigen und fantasievollen Ideen freuen konnten. 

Daneben fanden auch dieses Jahr wieder Lesungen für Klein und Gross statt: einmal die 
Lesung aus «Granada Grischun» von Romana Ganzoni, einer gebürtigen Scuolerin, und 
zum anderen die Schullesung, bei welcher die Autorin Flurina Plouda den Erst- und 
Zweitklässlern der Schule Scuol aus ihrem Buch «La famiglia Babulin» vorlas. Und zum 
Jahresende gab es für die Kinder auch wieder die Schweizer Erzählnacht. Christian Hänny 
hat bei uns in der Bibliothek für unsere kleinen Besucherinnen und Besucher die Geschichte 
aus dem Buch «che curaschi!» (deutsch: «Mutig, mutig!») szenisch umgesetzt und mit seiner 
Erzählkunst die Kinder und auch deren Mütter gekonnt in seinen Bann gezogen. 

Für das kommende Jahr haben wir uns zum Ziel gesetzt, unsere Biblioteca nach aussen hin 
sichtbarer zu machen. Dies beispielsweise anhand von neuen Plakaten sowie der 
Platzierung des Bibliotheklogos auf den Fenstern zur Strasse hin. 

Scuol, im März 2018 

Corinne Voney 


